
Hintergrund Ziel

Methodik und Ergebnisse

Schlussfolgerung

• Ermittlung der Prävalenz von Frauen mit menopausalen 
Beschwerden (Wechseljahresbeschwerden) in der OR 

• Ableiten des spezifischen Behandlungsbedarfs hinsichtlich der 
bedarfsgerechten Ausgestaltung des Rehabilitationsprogrammes 
für Frauen

• Orthopädische Rehabilitation (OR): Frauen im menopausalen Alter 
(ca. 45-55 Jahre) größte Gruppe - Bedürfnisse bislang nicht 
zielgerichtet berücksichtigt

• Vielfältige Symptome wie Knochen- und Gelenkschmerzen, 
verminderte Belastbarkeit und Leistungsfähigkeit sowie Depressivität 
– hohe Beschwerdelast erwartet

Umsetzbarkeit der möglichen Angebote: 
Einschätzung der Reha-Mitarbeitenden (n = 40)
(90 % weiblich, 97,5 % medizinische Tätigkeit, 30,8 %.Leitungsposition)

• Psychologische Einzelgespräche: n = 12 (31,6 %) problemlos

• Frauengesprächsgruppen: n = 16 (42,1 %) erheblicher Aufwand

• Therapieangebote in Frauengruppen: n = 22 (57,9 %) erhebl. Aufwand

• Gynäkologische Sprechstunde: n = 21 (56,8 %) gar nicht

• Ernährungsberatung: n = 20 (54,1 %) einiger Aufwand

• Vorträge Wechseljahre: n = 15 (39,5 %) einiger Aufwand

Von Frauen als hilfreich wahrgenommene Angebote (n = 345)

• Entspannungsangebote: n = 209 (67 %)

• Sporttherapeutisches Angebot: n = 164 (52,6 %)
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• Hohe Prävalenz von schwerwiegenden menopausalen Beschwerden in 
der OR (62,1 %)

• Signifikanter Zusammenhang zwischen menopausalen Beschwerden und 
Stress, Wohlbefinden sowie Reha-Status

• Spezifischer Behandlungsbedarf von menopausalen Beschwerden 
in der OR (Post-Menopause < Menopause)

• Reha-Mitarbeitende: viele der vorgeschlagenen Angebote sind 
sinnvoll, Umsetzbarkeit jedoch mit einigem Aufwand

„Als die Themen akut 
waren, habe ich das 

Gefühl gehabt, dass den 
Wechseljahren in der 

Medizin kaum 
Beachtung geschenkt 

wird.“

„Patient ernst 
nehmen und 

„sehen"!“ 

„In der akuten 
Zeit hatte ich 

mich oft krank 
und hilflos 
gefühlt.“

„Da fehlt es am 
Verständnis!“

→ n = 210 (61,2 %) Frauen haben schwerwiegende menopausale Beschwerden

Beteiligte Kliniken:
• Klinik Weser, Reha-Zentrum Bad Pyrmont
• Mühlenbergklinik-Holsteinische Schweiz, Bad Malente
• Klinik Auental, Reha-Zentrum Bad Steben
• Argentalklinik, Isny-Neutrauchburg
• Berolina Klinik, Löhne/Bad Oeynhausen

Anonyme Online-Befragung (04-08/2025) von 345 Patientinnen und 
40 Mitarbeitenden der OR; quantitativ-deskriptive bzw. qualitativ-
inhaltsanalytische Analyse

Die hohe Prävalenz schwerwiegender Beschwerden spricht für einen       
..Behandlungsbedarf.

Abbildung: Gewünschte Nutzung von möglichen Angeboten
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